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Sofort frei!
Interprint als einer der TOP 100-Innovatoren Deutschlands ausgezeichnet

Lothar Späth überreicht das Gütesiegel „Top 100“ an Interprint – Als einer der Innovationsführer des Mittelstandes schafft die Arnsberger Dekordruckerei optimale Bedingungen für Kreativität und Qualität

Warnemünde / Arnsberg. Ideenreiche Mitarbeiter, innovative Produkte und kreative Marketingkonzepte: Für ihr erfolgsorientiertes Innovationsmanagement ist die Interprint GmbH mit dem Gütesiegel „Top 100“ ausgezeichnet worden. Die Jury des Wettbewerbs würdigt mit dieser Auszeichnung einmal im Jahr die innovativsten Unternehmen Deutschlands. Eine besonders hohe Punktzahl erhielt Interprint in den Bereichen „Innovationsklima“ sowie „Innovative Prozesse und Organisation“. Die Preisverleihung fand am 1. Juli 2010 im Beisein von Lothar Späth in Warnemünde statt. 

Über mehrere Monate prüfte die Wirtschaftsuniversität Wien das Innovationsverhalten von insgesamt 248 mittelständischen Unternehmen in Deutschland. Die einhundert besten, darunter Interprint, tragen das Gütesiegel TOP 100 nun für ein Jahr. Die Auszeichnung würdigt neben dem ausgefeilten Projektmanagement bei Interprint die verschiedenen Anreizsysteme und Fortbildungsprogramme für Mitarbeiter. Die Motivation der über 330 Beschäftigten am Stammsitz Arnsberg ist hoch: Über ihre Verbesserungsvorschläge entscheidet ein interdisziplinäres Team, bei Annahme winkt ein finanzieller Bonus und eine lobende Erwähnung in der internen Kommunikation. Ist eine Idee angenommen, wird sie im Rahmen eines Projektes nach einem klar definierten Prozess entwickelt. In einem detaillierten Ablaufplan ist niedergelegt, wie Projekte vorangetrieben werden. 

Nicht viele Unternehmen haben sich derart konsequent auf innovative Prozesse hin organisiert wie die Druckprofis aus Arnsberg. Von der Ideenfindung bis zum Projektmanagement bleibt nichts dem Zufall überlassen. Auch dies ist ein Grund dafür, dass Interprint zu den international führenden Dekordruckereien gehört. „Gute Ideen, die auf dem Markt ankommen, entstehen nicht von selbst. Daran arbeiten wir täglich hart. Dass unser Engagement jetzt belohnt wird, freut uns sehr und zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind“, sagte Interprint-Geschäftsführer Holger Dzeia. „Der Kundennutzen steht im Mittelpunkt unseres Handelns. Genau zuhören, Probleme erkennen und Lösungen erarbeiten – das ist die Basis für neue Ideen, die uns auch in Zukunft nicht ausgehen werden.“

Ein Beispiel für eine solche erfolgreiche Projektarbeit von der Idee zum fertigen Produkt ist die Entwicklung der neuen, kostensparenden Digitaldruck-Technologie LaserSonic. Die Technologie ermöglicht es, digital mit handelsüblichen Tief- und Flexodruckfarben auf verschiedenste Materialien wie Papier, Folie oder Karton, zu drucken. Im Unterschied zur herkömmlichen Digitaldruck-Technologie werden die hohen Farbkosten und die Umweltbelastung erheblich reduziert. Entwicklungen wie diese belegen, dass Interprint ein Klima der Kreativität schafft, das Innovationen gegenüber stets aufgeschlossen ist. Ein konsequentes Innovationsmanagement sorgt dafür, dass die kreativen Ideen in neuen Produkten, Technologien oder Vermarktungsstrategien Wirklichkeit werden.

Um wie Interprint ein TOP 100-Unternehmen zu werden, durchlaufen alle Teilnehmer ein zweistufiges Verfahren. Über das Weiterkommen in der nächsten Runde entscheidet ausschließlich die wissenschaftliche Leitung unter Dr. Nikolaus Franke, Professor für Entrepreneurship und Innovation von der Wirtschaftsuniversität Wien. Die mittelständischen Unternehmen werden in fünf Kategorien bewertet: Innovationserfolg, Innovationsklima, Innovative Prozesse und Organisation, Innovationsmarketing und Innovationsförderndes Top-Management. Gemessen wird dabei sowohl der Innovationsoutput als auch das Innovationspotenzial, das im Unternehmen steckt. Mentor des Projektes TOP 100 ist Prof. Lothar Späth, Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg a.D. Organisiert wird der Wettbewerb von der compamedia GmbH, Experte für Benchmarkingprojekte im Mittelstand.
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